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1. Wie bereits in Toth (2014a-c) gezeigt, kann analog zu semiotischer Syntax, 

Semantik und Pragmatik (vgl. Toth 1997, S. 28 ff.) zwischen Objektsyntax, 

Objektsemantik und Objektpragmatik unterschieden werden. Objektsyntax 

wird als der Bereich der Lagerelationen gerichteter Objekte bestimmt, d.h. es 

zählt allein deren exessive, adessive oder inessive Relation zu ihren Referenz-

systemen. Objektsemantik untersucht die thematische Relevanz von gerichte-

ten Objekten hinblicklich ihrer drei möglichen Formen von Objektab-

hängigkeit zu ihren Referenzsystemen oder –umgebungen (0-, 1-, 2-seitige 

Objektabhängigkeit). Objektpragmatik schließlich befaßt sich mit der Subjekt-

referenz gerichteter Objekte, und zwar hinsichtlich der Differenzierung zwi-

schen Sender-, Empfänger- und Beobachtersubjekt. 

2.1. Objektsyntax 

2.1.1. Iconische Relation 

 

Zielweg 69, 8055 Zürich 

 

 



2 
 

2.1.2. Indexikalische Relation 

 

Segantinistr. 117, 8049 Zürich 

2.1.3. Symbolische Relation 

 

Freiestr. 205, 8032 Zürich 
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2.2. Objektsemantik 

Hier handelt es sich um Paarobjekte, von den entweder beide mobil sind, von 

denen nur eines oder von denen keines mobil ist. 

2.2.1. Iconische Relation 

 

Trichtenhausenstr. 130, 8053 Zürich 

2.2.2. Indexikalische Relation 

 

Imbisbühlstr. 12, 8049 Zürich 
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2.2.3. Symbolische Relation 

 

Silvrettaweg 20, 8048 Zürich 

2.3. Objektpragmatik 

2.3.1. Iconische Relation 

Durch objektpragmatisch iconische Mobilität können wir Buden bestimmen, 

die temporär unabhängig sind und somit wie raumsemiotisch iconisch 

fungierende Häuser, d.h. stationär fungieren. 

 

Marktplatz, 9000 St. Gallen 
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2.3.2. Indexikalische Relation 

Dagegen sind temporäre Buden, die also nur saisonal oder zu bestimmten 

Anlässen aufgerichtet werden, indexikalisch, da sie zeit- und ortsreferent sind. 

 

Jahrmarkt, Weinfelden (2014) 

2.3.3. Symbolische Relation 

Ontische Arbitrarität im Sinne von weder orts- noch zeitfunktionalen mobilen 

Systemen liegt vor bei Verkaufswagen wie demjenigen auf dem folgenden 

Bild. 

 

Photo: Tagesanzeiger, 18.4.2014 
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